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AittKUher Teil

Scharfe Weisung des Bad . Finanz -
und Uirtschaftsministers zur
stärkeren Preisüberwachung

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Badische Finanz - und Wirtschaftsmini -
ster hat an alle beteiligten Behörden soeben
eine neue scharfe Weisung zur schärferen Ueber -
wachung der Preise gegeben . Anlaß zu diesem
Vorgehen sind die Preissteigerungen auf den
verschiedensten Gebieten der Wirtschaft , insbe¬
sondere auch in der Banivirtschast , die in letzter
Zeit auch in Baden beobachtet meiden konnten .
Die Aufbaumaßnahmen der Neichsregierung
dürfen durch das Verhalten verantwortungs¬
loser Unternehmer und Unternehmergruppen ,
welche die WirtschaftSbelebnng für ihre eigen¬
nützigen Zwecke ansnützen wollen , nicht gefähr¬
det werden . Der Reichswirtschastöminister hat
unlängst betont , daß eine Erhöhung des Preis -
und Lohnstandes eine Verringerung der Kauf¬
kraft bedeutet , zn der eS unter keinen Umstän¬
den kommen darf . Er hat vor einigen Tagen
durch die Verordnung über die Verdingungs¬
kartelle , der Ningbildung und den Preistrei¬
bereien bei Vergebung von Banleistungen
öffentlicher Stellen einen Riegel vorgeschoben
und durch eine weitere Verordnung die Fest¬
setzung neuer Mindestpreise , Mindesthandels ,
spannen usw. und die Erhöhung bestehender ,
ohne die Genehmigung der Preisüberwachungs¬
stelle untersagt . Gleichzeitig hat der Reichs¬
wirtschaftsminister den Preisüberwachnngs -
stellen erweiterte Vollmachten gegeben und die
nötigen Voraussetzungen für ein schärferes
und schnelleres Einschreiten geschaffen . Wo sich
er-nfte Mißstände oder Auswüchse zeigen , wirb
rasch und energisch zugepackt werden . Hier
wird auch nicht vor der Schließung deS Be¬
triebes zurttckgcschreckt werden , ob eS sich nun
um eine Verkaufsstelle , einen handwerklichen
Betrieb oder ein sonstiges Unternehmen han¬
delt . Der Badikche Finanz - und Wirtschafts¬
minister erwartet von Sem Verantwortungsge¬
fühl aller beteiligten Wirtschaftskreise angesichts
ihrer heutigen Einstellung znm nationalen
Wiederaufbau , daß in Baden derart schwere
Eingriffe erspart bleiben .

Keltere 2 soo ooo RM. für den
Wohnungsbau in Baben

Die Pressestelle beim StaatSmtnisterium teilt
mit :

Die Landesbestimmungen über die Förde¬
rung deS Wohnungsbaues vom 12. Mai d . I .
sind kürzlich veröffentlicht worden . Der Mini¬
ster deS Innern hat die Lanüesmittel , die für
den Wohnungsbau zur Verfügung stehen, an
die WohnnngSverbänbe und oerbanbsfreten
Gemeinden verteilt .

Die Landesbesttmmnngen sehen in erster
Reihe die Gewährung von Darlehen vor , die
durch zweite Hypotheken zn sichern sind . ES
ist aber auch die Nebernahme von Bürgschaf¬
ten für zweite Hypotheken und die Bewilli -
gung von Zinsznschüssen möglich. Gefördert
werden gesunde , zweckmäßig eingerichtete Klein¬
wohnungen bis zu 60 gm Wohnfläche,- wo be¬
sondere Gründe vorliegen , dürfen Geschoßwoh¬
nungen bis zu 00 qm und Einfamilienhäuser
bis zu 120 qm zngelasien werden . Bevorzugt
werben Wohnungen in Flachbauten , d . h .
Häusern mit selbständigen Wohnungen in einem
oder in zwei Geschossen , und Wohnungen mit
Garten . DaS Bandarlehen soll für eine voll¬
wertige Wohnung 1600.— RM . nicht überstei¬
gen . Bet besonders förderungswürdigen Bau¬
ten ist « ine Erhöhung bis zu 500 .— RM .
zulässig. Besonders Zusahdarlehen können ge¬
geben werden für Wohnungen für Familien
mit 4 und mehr im HauShalt lebenden , min¬
derjährigen , erbgefunben Kindern oder für

Schwerbeschädigte t. S . deS RelchSverforgungS -
gesetzcs oder für Krtegerwitwen mit Kins
dern . Der Zins wird 8 bis 3,5 Proz . betragen ,
die Tilgung 2 Proz . Die Anträge sind unter
Benützung eines vorgeschriebenen Fragebo¬
gens beim Bürgermeister des Wohnortes ein¬
zureichen . Den Bandarlehensbescheid erläßt in
verbanüsfreien Gemeinden der Bürgermeister
in den übrigen der Lanbrat . DaS Land gibt
nicht selbst Baudarlehen an die einzelnen Bau¬
herren , sondern gibt seine Mittel als Dar¬
lehen an die Wohnungsverbände und die ver¬
bandsfreien Städte , welche aus diesen und den
eigenen Mitteln die Baudarlehen gewähren .
Die Landesbestimmungen und der gesamte
Fragebogen sind bei der „Ftthrer " - Druckerei in
Karlsruhe , Walöstraße 28, erhältlich .

Der Minister des Innern hat an die Woh¬
nungsverbände und verbandssreien Städte in
den letzten Tagen aus Mitteln der Gebäudc -
sondersteuer den Betrag von 1,8 Millionen
RM . verteilt, - außerdem wird er ans einem
Anlehen der ReichSversicherungsanstalt für
Angestellte eine weitere Million für den Woh¬
nungsbau zur Verfügung stellen. Ferner wird
das Reich den Betrag von rund 500 000 RM -,
den Baben für Ablösung früherer Rcichsdar -
lehen bezahlt , für die Gewährung neuer
Reichsdarlehen sür Eigenheime dem Land zur
Verwendung überlassen . Hiernach werben in
den nächsten Monaten im ganzen dem Woh¬
nungsbau in Baden 2,8 Millionen RM . neu
zugesührt werden . Damit werden mindestens
1600 neue Wohnungen gefördert werden kön¬
nen und das Baugewerbe wird eine erwünschte
wettere große Arbeitsgelegenheit erhalten .

Vierte Verordnung zur SurchMrung
der Aufwertung von Sparguthaben
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die zweite Hälfte der von den öffentlichen

Sparkassen ausgewcrteten Sparguthaben war
für die Gläubiger nach der seitherigen Vor¬
schrift erst vom 1 . Januar 1040 an kündbar . In¬
zwischen haben sich aber die Verhältnisse bei deu
badischen Sparkassen durch den erfreulichen Zu¬
gang von Spareinlagen wesentlich gefestigt.
Der Minister deS Innern hat darum neuer¬
dings diese Kttndignngssperre im Interesse be¬
schleunigter Abwicklung der Aufwertung dahin
verkürzt , baß daS dritte Viertel der Aufwer -
tungsspargnthaben bereits am 1 . Januar 1086,
bas letzte Viertel am 1 . Januar 1087 nach Maß¬
gabe der Satzungsbestimmungen der Sparkasse
gekündigt werden kann . Damit werden die
Sparer früher in den Genuß ihrer aufgcwerte -
ten Spargroschen kommen,' gleichzeitig wird
aber auch die Kaufkraft durch die Freigabe die¬
ser nicht unbeträchtlichen Mittel eine willkom¬
mene Belebung erfahren . Nur wo in beson¬

deren Fällen einer Sparkasse die vorzeitige Er¬
füllung dieser Auswertungsverpflichtungen un¬
möglich wäre , hat der Minister des Innern sich
Vorbehalten , für diese Sparkasse wieder die alte
Vorschrift in Kraft zu setzen .

Surchfuhrung des deutschen Fugend-
festes tu Baden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der badische Unterrichtsminister hat die Voll¬
zugsbestimmungen zu dem von dem Herrn
Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung und dem Herrn Reichsminister
des Innern angeordnetcn „Deutschen Jugend -
fest" am SamStag , den 2.8 . Juni 1934 erlassen.
Die Durchführung dieses Festes ist dem Reichs-
jugendftihrer und dem Reichssportführer über¬
tragen worden . Im Einvernehmen mit der Ge¬
bietsführung der Hitler -Jugend und dem Lan-
dcsbeauftragten des RcichssportführerS in Ba¬
den werden die sportlichen Wettkämpfe der ba¬
dischen Schuljugend , die anläßlich des Deut¬
schen Jugcndfestes stattfinden , von den Schulen
selbst durchgeführt. Die sportlichen Wettkämpfe
finden in fünf Altersklassen (vom 11 . Lebens¬
jahr an ) am Vormittag des 23 . Juni 1934 statt .
Die Sieger in den Mannfchafts « und einzelnen
Kämpfen erhalten Ehrenurkunden des Herrn
Reichspräsidenten . Die abendlichen Sonnwend¬
feiern werden von der Hitler -Jugend veran¬
staltet . Es wurde dom Unterrichtsministerium
ungeordnet , daß auch die nicht der Hitler -
Jugend angchörendcn Schüler an den Sonn¬
wendfeiern der Hitler -Jugend , an der alle deut¬
schen Volksgenossen teilnehmen sollen, sich betei¬
ligen .

ftmHithe Behonnlmodwngen
6. Deutscher Reichs kriegertag .

Rn alle Dienstellen der Inneren Verwaltung , an dt«
Gemeinden , Gcmeindcverbände , Kreise , Stiftungen und
sonstigen Körperschasten und Anstalten des össrntltchcn
Rechts :

Vom 7 . bis 8 . Juli 1934 veranstaltet der Deutsche
Reichskriegerbund „ Kysshäuser " in Kassel den 5. Deut¬
schen Reichs kricgerlaa .

Im Hinblick aus die Beziehungen de » Kysfhäuser-
bundes zur SA ., der NSDAP , kann den Beamten , B «<
bördenangcstellten und -arbeitern , die Mitglieder de -
aenannten Bundes sind, zur Teilnahme an der Veran -
sialtung aus Antrag der erforderliche Urlaub mit Fort -
zablung der Gehalts - und Lohnbeziige und ohne Anrech¬
nung auf den Erholungsurlaub gewühlt werden , soweit
dienstliche Interessen nicht cntgegenstehcn .

Anspriiche auf Erstattung von Kosten aus der Reichs-
oder Staatskasse oder den Kassen anderer Anstellungs -
körpcrschaftcn könnten nicht anerkannt werdcn .

Karlsruhe , den 12. Juni 1934.
Ter Minister des Innern .

Dr. Goebbels' Besuch ln Warlckau
Kranzniederlegung am Grabe des unbekannten Soldaten

* Warschau , 14 . Juni . Am Donnerstag kurz
nach elf Uhr legte Reichsminister Dr . Goeb¬
bels am Grabe des unbekannten Soldaten
feierlich einen Kranz nieder . Eine Ehren¬
kompanie des 21 . Jnf . -Regt . hatte mit seiner
Regimentsfahne und einer Kapelle ans dem
kleinen Platz vor dem Grabmal Aufstellung
genommen . Reichsminister Dr . Goebbels , der
vom deutschen Gesandten von Moltke , dem
deutschen Militärattache Generalleutnant
Schindler und allen Herren der deutschen
Gesandtschaft begleitet war , wurde bei seinem
Eintreffen vom Ehcf des Protokolls , vom Kom¬
mandanten des Warschauer Armeekorps , sowie
vom Woiivoden begrüßt . Die Kapelle spielte
das Deutschland - und das Horst - Wesscl -Lied,
während die Ehrenkompanie präsentierte . Nach¬
dem Dr . Goebbels die Meldung de? Führers
der Kompanie entgegengenommcn hatte , schritt
er die Front ab . Darauf erfolgte feierlich die
Niederlegung des Kranzes , der mit

dem Hakenkreuz und -den Farben schwarz- weiß¬
rot geschmückt war . Während der Kranznieder¬
legung spielte die Kapelle die polnische Natio¬
nalhymne . Eine zahlreiche Zuschanermenge , die
von der Polizei zurttckgehaltcn wurde , folgte
dem feierlichen Akt.

Vom Grabmal deS unbekannten Soldaten
begab sich Dr , Goebbels mit dem deutschen
Gesandten ans das Schloß des Staatspräsiden¬
ten , wo er sich in bas Gästebuch eintrug . Mit¬
tags fand ein Frühstück beim Außenminister
Beck statt .

Dr . Goebbels bei Pillubskl
* Warschau , 14 . Juni . Reichsminister

Dr . Goebbels wurde Donnerstag nachmittag
von Marschall Pilsndski empfangen . Beim
Empfang waren zngegen der polnisch« Außen ,
minister Beck nnd der deutsche öwsandte in
Warschau , Gras Moltke .

verkehr mii Gisten .

Der Badischen landw . Zentralgenostenschaft e .G .m .b .H .
in Karlsruhe wird aus ihren Antrag vom 15. Januar
1934 gemäß z 2 der Verordnung vom 18 . August 1925
Uder den Vertrieh von gistigen Pslanzenschutzmtltein
durch VcrtriebSstellcn der amtlichen Pflanzenschutz « »
und landwtrtschastl . Körpcrschaslen ( GVBI . S . 203 ff .)
der Vertrieb von Pflanzenschutzmitteln gestattet .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1934.

Der Minister he « Innern .

*

Nmdildung der zusammengesetzten Gemeind «
Raich in eine einfache Gemeinde .

Di « Vereinigung der Nebrnort « Hohenegg , Ober -
bäußcr und Ried mit dem Hauptort Raich zu einer ein -
sachen Gemeind « Raich wurde mit Wirkung vom 1 .
Oktober 1934 angcordnet .

Dt« Anordnung ist « ndglllttg .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1934.

Der Minister he » Innern .

*

Umdtldung der zusammengesetzten Gemeinde
Endcnburg in eine einfach« Gemeinde .

Die Vereinigung der Nebenorle Kirchhausen und
Lebnackcr mit dem Hauptort Sudenburg zu einer ein -
sackien Gemeinde Sndcnburg wurde mit Wirkung vom
1 . Oktober 1934 angeordnci .

Di « Anordnung ist endgültig .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1934.

Der Minister de » Innern .

*

Vereinigung der Orke Happingen , Hterbach
und Bogeldach mit dem Hauptort Wilsingen
» nd Bereinigung de « Ort « Ntedermühle
sGesamtgcmcindc Wilsingcii » mit der Ge-
mctiidc Immeneich .

Die Vercintgung der Nedenorte Happingen , Hierbach
und Vogelbach mit dem Haupiort Wtlstngen zu einer
einfachen Gemeind « Wilftngen , serner dt« Vereinigung
de » Nedenorte » Nicdermiihic ( birher Gesamtgemetnde
Wilstngen ) mii der Gemeinde Immeneich zu einer ein-
fachen Gemeinde Immeneich wurde mit Wirkung vom
1. Juli 1934 angeordnet .

Di « Anordnung ist endgstltig .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1934.

Der Mtutster des Innern .
P f l a u m « r .

*

Ans dem Bereich des Finanz , «nd Wirtschafts ,
Ministeriums

— Abt . sür Wasser» «nd Straßenbau —
Ernannt :

Zum Baninspcktor der Baumeister Heinrich Eckert in
TauberbischosSheim .

Planmäßig angcstctl «:
Der Flußwärter Joses Rachbaucr in WinterSdorf ;die Straßcnwärter Ebrtstopft « ach in Ellmendingen .Reinhard Bronncr i» Sitzenktrch, Eduard Frei in Ober-

sückingen, AlotS Günther in Walldltrn , Friedrich Hum -
mel in Frohnschwand , Joses Straub in LandShausen ,
Heinrich voll in Ktrchardt.

versetzt :
Die RegteriingSbanrüt « Rodert Pfisterer beim Kultur -

bauaml Karlsruhe und Ernst Schilling beim Wasser-
und Straßenbau «», » Bonndorf zum Finanz - und Wirt -
schaftsministerium , Abt . für Wasser- und Straßenbau ;die Straßenoberbaumeister Robert Reiser in Ncckarge-
mstnd nach Rastatt und Ludwig Wiese in Mndau nach
Neckargemiind , Dlraßenbaumeister Artur Klemm In
KarlSrube nach Schopfheim . VerwaltungSassistent Frt -
dolin Bögtle in Bonndorf znm Rhetnbauamt Freiburg .
In den Ruhestand treten «rast Gesetze« nach Erreichung

der Altersgrenze
dt« Straßenwürtrr Jodann « lisch In Lörrach, »nd
Friedrich Land in Waibsiadt .

« ns Ansuchen In den Ruhestand versetzt
RermestungSrat Jos « , Gerling In Mannheim , Stra -

ßcnwarter Franz Bender In Waldivtmmerrbach wegenleidender Gesundhett , Dtraßenwürter Hermann Maurer
In Gottenheim wegen leidender Gesundheit , Straßen -
Wärter Loren , Muffler in Engen wegen leidender Ge-
sundheit .

Overgeometer Hermann Mdtsch in Freibnrg , StraßWörter Karl Biirkl . In Menzingen , Straßenwi »
Reinhard Kiens , In Harthetm .

Karl « ruh « , den 12. Juni 1984.

Prestegeletzlich verankworkNch: F . Moraller , Karl - ruha.

* Uekmoa jjmt ckwch den. Anerkennten FechhendalU

fttettot , 10. Juni 1984, tzvl«« 103, «Sette £«Der
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